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Nachwort.
Die vorliegende Arbeit wurde im Geographischen Institut

der Universität Basel ausgeführt. Im Sommer 1926 wurde sie

an der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät dieser
Universität als Habilitationsschrift eingereicht und nach der
Besprechung der Herren Professoren Dr. H. Hassinger und
Dr. Fr. Mangold als Referenten und Korreferenten angenommen.

Die Ermöglichung des Drucks ist dem weitgehenden
Entgegenkommen der Aargauer Naturforschenden Gesellschaft,
der Geographisch-Ethnologischen Gesellschaft Basel, des Verlags

Sauerländer & Co., Aarau, sowie der Unterstützung durch
staatliche und private Donatoren zu verdanken. Der Kommission

der Aargauischen Naturforschenden Gesellschaft, besonders
den Herren Professoren Dr. P. Steinmann und Dr. Ad.
Hartmann, der Hohen Aargauischen Regierung, den Stadt- und
Gemeindebehörden von Aarau, Laufenburg, Rheinfelden und Frick,
den Direktionen der Jurazementfabriken Aarau, der Aarg.
Zementfabrik Holderbank, der Portlandzementfabrik Siggenthal,
der Kalkfabriken Holderbank, Spühler-Rekingen, Knoblauch-
Schinznachbad, der Schweiz. Rheinsalinen, der Nordostschweiz.
Kraftwerke, der Kraftübertragungswerke Rheinfelden, den Brauereien

Feldschlößchen und Salmenbräu-Rheinfelden sei darum
mein bester Dank ausgesprochen. Nicht minder Dank schulde
ich den Herren, welche mir bei der wissenschaftlichen
Durcharbeitung des Stoffes behilflich waren, sei es durch Einsichtgabe
von Flur- und Katasterplänen, von Flurbüchern, durch Angaben
über einzelne Gemeinden und Verhältnisse, vor allem den Herren

Kantonsoberförster C. Wanger und Kreisförster W.
Hunziker und Dr. O. Howald durch die Durchsicht einzelner, ihr
Fachgebiet berührender Kapitel.

Basel, im Februar 1928.

Der Verfasser.
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